
 

 

Gut gespielt, aber leider verloren! 

 

Bei strömenden Regen haben unsere Jungs heute im Heimspiel gegen den Tabellenzweiten TSG 1846 

Darmstadt gespielt. In der ersten Hälfte waren die Spielanteile ausgeglichen, beide Seiten hatten ihre 

guten Chancen.  Das erste Tor des Spiels machte dann Rayyan in der 5. Minute nach einem 

sehenswerten Freistoß von rechts außen: der Ball wurde immer länger und senkte sich ins Tor! 

Danach machten beide Mannschaften schöne Angriffe, scheiterten aber jeweils an der gegnerischen 

Abwehr. So haben zum Beispiel Louis und Dennis in der 21. min die TSG im letzten Moment noch am 

Tor entscheidend gehindert bzw. abgeblockt. Zeitgleich fiel nach einem Missverständnis beim 

Rückpass der TSG zum eigenen Torhüter ein Eigentor zum 2:0. Mit diesem Stand ging es dann in die 

Halbzeitpause. 

Nach der Pause knüpfte unser Team zunächst an die starke Leistung der ersten Hälfte an und kam in 

den ersten Minuten zu zwei großartigen Chancen: Rayyan schoss zunächst an die Latte dann kurze 

Zeit später an den Pfosten. Das hätte die Vorentscheidung in diesem Spiel sein können. Stattdessen 

wurde die TSG zusehends stärker und erhöhte den Druck auf unser Tor. Paul und die Abwehr 

konnten den Gegentreffer trotz einiger Angriffe noch verhindern, bis dann in der 40. min die TSG 

zum Anschlusstor zum 2:1 nach einer Ecke durch einen Kopfball-Tor ins lange Eck kam. Nur eine 

Minute später fiel dann nach einem Freistoß in der Nähe der Mittellinie das 2:2. Durch diesen 

Doppelschlag innerhalb so kurzer Zeit wurde das Team vom SCV verunsichert. Am Ende, in den drei 

letzten Minuten den Spiels, wurden unsere Jungs dann geschickt ausgekontert und so fielen noch 

zwei Tore zum Sieg der TSG.  

Der Endstand von 2:4 fiel damit letztlich zu hoch aus, ein Unentschieden wäre bei Betrachtung beider 

Halbzeiten sicherlich ein gerechtfertigter Stand gewesen – zumal gegen den Tabellenzweiten. So 

bleibt die Erkenntnis, dass die E3 vor allem in der ersten Halbzeit und am Anfang der zweiten Hälfte 

sehr gut gespielt hat, aber am Ende fehlte die Konzentration, um das Ergebnis über die Zeit zu spielen. 
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